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1. EINLEITUNG
Und schon wieder soll ein Teil des inzwischen so raren, erlebbaren Bremerhaven Grüns schnöden
Wohngebäuden weichen! Es ist ja nicht zum Aushalten. Fällt denn den Politikerinnen und Politikern
immer noch nichts Besseres ein? Ein einziger Skandal! Da hat man dieser, vom Naturschutz schon
lange aufgegebenen Stadt - aller Salzwiesen beraubt, die Rohr-Niederung vernichtet, den ganzen
Süden schon zwecks Aufspülung zum Abschuss freigegeben, da knabbert man am letzten Grün
auch noch direkt an der Kernstadt von Bremerhaven-Lehe - schlimmer geht es nicht! Dem muss
endlich energisch Einhalt geboten werden!! Hier kann man nicht mit seltenen Arten kommen, hier
müssen Strukturen, Alter, Geschichte, Bürgernähe (Erreichbarkeit) und Homogenität der an sich
letzten ungestylteren Grünfläche Bremerhavens ins Feld geführt werden.

2. DAS GEBIET
Diese letzte Idylle Bremerhavens liegt schon lange eingepfercht zwischen dichter Wohnbebauung
und dem unfassbar flächenfressenden Überseehafen von Bremerhaven. Im Norden, Osten und
Süden  bis  zur  Batteriestraße  ein  interessanter  Wechsel  zwischen  gepflegten,  weniger  und
ungepflegten Parzellen, Wiesen, Weiden, Waldresten, Hecken und zahlreichen Gräben, Straßen
sowie Wegen. Eingebettet aber schon heute einige unmögliche Neubauten, Gestaltungssatzung
mal wieder Fehlanzeige! Dazwischen aber auch zahlreiche durch Brände vernichtete Parzellen,
offensichtlich geduldet vom Magistrat,  da so das Gebiet in schlechtes Licht gerückt wird/weiter
gerückt  werden  kann.  Vermüllungen,  illegales  Wohnen  unter  freiem  Himmel,
Grabeneutrophierungen, schlechte Wege und angeblich auch schlechte Wasserqualität sollen das
Gebiet  schleichend  und  immer  weiter  diskreditieren.  Statt  aufzuräumen,  die  Leute  vor  Ort  zu
unterstützen, die Gärten zu bestellen, die Wege und Hecken zu pflegen/schneiden - werden die
Leute still und heimlich belogen und dann verjagt! Ein Skandal erster Güte!
Der spornartige Vorsprung nach Osten, der Sauerstoff, Luftfeuchte, Naherholung, Freizeit, Grün für
´s Auge und Standort von Pflanzen für Bremerhaven-Lehe bedeutet - soll geopfert werden. Und
das an auch noch unmöglichster Stelle für bedürftigste Menschen - die schon jetzt wenig bis gar
nicht mobil sind! Unglaublich kaltblütig, arrogant und wider besseren Wissens - denn an Wissen
darüber kann es im Jahr 2017 nicht fehlen. Es geschieht einfach wider besseren Wissens - und
das ist am allerschlimmsten, am verachtenswertesten!    

3. DIE PFLANZENARTENLISTE 
223 wildwachsende/eindeutig verwildernde Arten konnten binnen weniger Stunden notiert werden -
keine ist dabei, die aus Sicht des Artenschutzes was bedeuten könnte. Sieht man einmal ab von
Stadt-Erstfunden  der  wohl  sich  ausbreitenden  Art  Rosen-Weidenröschen  und  einem  großen
Bestand  der  Fuchsroten  Borstenhirse  an  einem  Neubaugrundstück.  Trotzdem  ist  das  eine
erhebliche Anzahl im immer schon artenärmeren Übergang der norddeutschen Geest zur noch
artenärmeren  norddeutschen  Marsch.  Letztere  zählt  zusammen  mit  ein  paar  Mooren  zu  den
sowieso artenärmsten Regionen in ganz Deutschland!

Ahorn, Berg-
Ahorn, Feld-
Ahorn, Spitz-
Akelei, Gewöhnliche (verwildert)
Ampfer, Fluss-



Ampfer, Krauser
Ampfer, Stumpfblättriger
Ampfer, Wiesen-
Ampferknöterich, Acker-

Bärenklau, Wiesen-
Bastard-Hasenglöckchen
Beifuß, Gewöhnlicher
Berufkraut, Einjähriges
Berufkraut, Kanadisches
Binse, Flatter-
Binse, Kröten-
Binse, Zarte
Birke, Hänge
Borstenhirse, Fuchsrote
Borstenhirse, Grüne
Braunelle, Kleine
Brennnessel, Große
Brombeere, Armenische
Brombeere, Geschlitztblättrige
Bruchkraut, Kahles

Efeu
Ehrenpreis, Feld-
Ehrenpreis, Persischer
Ehrenpreis, Thymianblättriger
Erdrauch, Gewöhnlicher
Esche, Gewöhnliche 

Ferkelkraut, Gewöhnliches
Fingerhirse, Kahle
Fingerhut, Roter
Fingerkraut, Gänse-
Fingerkraut, Kriechendes
Franzosenkraut, Behaartes
Franzosenkraut, Kleinblütiges
Fuchsschwanz, Wiesen-

Gänsedistel, Kohl-
Gänsedistel, Scharfe
Gänsefuß, Blaugrüner
Gänsefuß, Roter
Gänsefuß, Vielsamiger
Gänsefuß, Weißer
Gerste, Mäuse-
Giersch
Glanzgras, Rohr-
Glatthafer
Goldnessel, Silberblättrige
Goldrute, Kanadische
Goldrute, Riesen-
Greiskraut, Gewöhnliches
Greiskraut, Jakobs-



Greiskraut, Schmalblättriges
Gundermann

Habichtskraut, Kleines
Hahnenfuß, Kriechender
Hahnenfuß, Scharfer 
Hainbuche
Hainsimse, Feld-
Haselnuss
Hohlzahn, Stechender
Holunder, Schwarzer
Honiggras, Wolliges
Hopfen
Hopfenklee
Hornklee, Gewöhnliches
Hornblatt, Gewöhnliches
Hornkraut, Gewöhnliches
Hornkraut, Knäuel-
Hühnerhirse, Gewöhnliche
Huflattich

Immergrün, Kleines

Johannisbeere, Rote
Johanniskraut, Tüpfel-

Kälberkropf, Taumel-
Kamille, Echte
Kamille, Geruchlose
Kamille, Strahlenlose
Kastanie, Ross-
Kerbel, Wiesen-
Kirsche, Vogel-
Klee, Kleiner
Klee, Rot-
Klee, Weiß-
Klettenkerbel, Gewöhnlicher
Knäuelgras, Gewöhnliches
Knoblauchsrauke
Knöterich, Wasser-
Knöterich, Floh-
Kratzdistel, Acker-
Kratzdistel, Gewöhnliche

Labkraut, Kletten-
Labkraut, Wiesen-
Lattich, Kompass-
Leinkraut, Gewöhnliches
Lichtnelke, Weiße
Liebesgras, Japanisches
Lieschgras, Wiesen-
Löwenzahn, Gewöhnlicher
Löwenzahn, Herbst-



Löwenzahn, Nickender  

Mädesüß, Echtes
Malve, Moschus-
Mastkraut, Niederliegendes
Meerrettich
Melde, Spreitzende
Möhre, Wilde

Nachtkerze, Gewöhnliche
Nachtschatten, Bittersüßer
Nachtschatten, Schwarzer
Nelkenwurz, Echte

Pappel, Silber-
Pappel, Zitter-
Petersilie, Hunds-
Pfennigkraut
Pfeilkraut, Gewöhnliches
Pippau, Kleiner
Platterbse, Breitblättrige
Platterbse, Wiesen-

Quecke, Kriechende

Rainfarn
Rainkohl
Raps
Rauke, Wege-
Reitgras, Land-
Rispengras, Bläuliches
Rispengras, Einjähriges
Rispengras, Gewöhnliches
Rispengras, Hain-
Rispengras, Wiesen-
Robinie
Rose, Hunds-
Ruhrkraut, Sumpf-

Sauerampfer, Großer
Sauerampfer, Kleiner
Sauerklee, Gehörnter
Sauerklee, Steifer
Schachtelhalm, Acker-
Schafgarbe, Gewöhnliche
Schafgarbe, Sumpf-
Schaumkraut, Behaartes
Schaumkraut, Wiesen-
Schilf
Schlehe
Schmalwand, Acker-
Schmiele, Rasen-
Schöllkraut



Schwaden, Flutender
Schwaden, Wasser-
Schwertlilie, Sumpf-
Schwingel, Rohr-
Schwingel, Rot-
Schwingel, Wiesen-
Seerose, Weiße (nur synanthrop!)
Segge, Behaarte
Segge, Hain-
Segge, Schlank-
Segge, Ufer-
Senf, Acker-
Springkraut, Kleinblütiges
Stachelbeere
Staudenknöterich, Japanischer
Sternmiere, Gras-
Sternmiere, Vogel-
Stiefmütterchen, Acker-
Storchschnabel, Kleiner
Storchschnabel, Stinkender
Storchschnabel, Weicher
Straußgras, Rotes
Straußgras, Weißes
Sumpfkresse, Gewöhnliche
Sumpfkresse, Wilde

Taubnessel, Purpurrote
Taubnessel, Stängelumfassende
Taubnessel, Weiße
Traubenkirsche, Echte
Traubenkirsche, Späte
Trespe, Taube
Trespe, Weiche

Ulme, Berg-

Veilchen, März-
Vergissmeinnicht, Acker-
Vergissmeinnicht, Sumpf-
Vogelknöterich, Gewöhnlicher

Waldrebe, Gewöhnliche
Walnuss, Echte
Wasserlinse, Kleine
Wasserpest, Kanadische
Wasserpfeffer
Wasserstern, Flachfrüchtiger
Weide, Grau-
Weide, Korb-
Weide, Sal-
Weide, Silber-
Weidelgras, Ausdauerndes
Weidenröschen, Berg-



Weidenröschen, Blaugrünes
Weidenröschen, Drüsiges
Weidenröschen, Kleinblütiges
Weidenröschen, Rosen- (mehrfach, Stadt-Erstfunde!)
Weidenröschen, Zottiges
Weiderich, Blut-
Weißdorn, Eingriffeliger
Wegerich, Breit-
Wegerich, Spitz-
Wegerich, Vielsamiger
Wicke, Behaarte
Wicke, Saat-
Wicke, Viersamige
Wicke, Vogel-
Wicke, Zaun
Winde, Zaun-
Windenknöterich, Acker-
Wolfsmilch, Garten-
Wolfsmilch, Sonnenwend-
Wolfstrapp, Ufer-
Wurmfarn, Dorniger
Wurmfarn, Gewöhnlicher

Zahntrost, Roter
Ziest, Sumpf-

4. FAZIT
Es ist eigentlich alles schon gesagt, dies ist in wenigen Minuten und nach ein paar Stunden im
Gelände  möglich.  Hier  wird  mal  wieder  über  die  Köpfe  der  Bürger  hinwegentschieden.  In
Bemerhaven nun schon seit  30 Jahren völlig  an der Tagesordnung! Der Natur-,  Denkmal-  und
Menschenschutz  ist  hier  schon lange tot.  Durch  Hinhalte-  und Salamitaktik  werden die  Leute
entmündigt, hingehalten und  verarscht! Die nächsten Pläne liegen schon in der Schublade! Und
diejenigen,  die  noch  nicht  betroffen  sind,  feixen  sich  eins  -  der  Flächenfraß  geht  woanders
vonstatten - NOCH! Bald wird es aber jeden erreichen, das dauert gar nicht mehr lange! Ein Blick
auf Karten von Bremen und Bremerhaven aus den 1950er-Jahren legen schon Zeugnis davon ab!
Was  wir  leider  brauchen  sind  Katatstrophen,  Hochwässer,  Deichbrüche,  menschliches  Leid.
Schlag auf Schlag! Sonst tut sich nämlich nichts. Entscheider lullen ein, vertrösten, sagen ja und
meinen nein (und umgekehrt), halten die Bevölkerung für blöd!

Jürgen Feder, Bremen (5.9.2017)   


